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St. Gallen Beilage zu nr. 19 der Schweizer Srauenzeitung 7. mai 1911

JfartfVfemtg $e# $ptrecßfaaf£L
SCn f w orten.

Auf 3frage 11212: Sine $rau mu| tiefe Quoten
femten. $d) habe fie burd)gemad)t. Tftein Tftann tarn
beim unb fd)lief, bi§ man ibn gum 9Zad)teffen mecfte.

®ie Einher burften fid) nidjt mudfen, id) mu&te fie in
ber Küd)e batten. 9Îacr) bem 9lad)teffen ging ex immer
fort; id) burfte nid)t einmal fragen, roobtn. Sßor @d)luh
ber 2öirtfd)aften fam er nie beim, oft nod) niet fpäter.
©in ernftbafte§ ©efpräd) anzufangen mit iljm, batte
bann feinen £>med' anb auf feine „8ieben§inürbigfeiten"
einzugeben oerbot mir bie ©elbftadjtung unb bie Klugheit.

©r aber legte fid) ffatt in§ SSett, in ben Kleibern,
nid)t feiten mit ben befd)mut)tett @d)uben mieber auf§
©opba unb )d)nard)te, bi§ e§ für anbere batb 3eit mar
Zum Stuffteben. SBurbe er bann mad), fo legte er fid)
erft in§ Sett unb mar ant borgen nur mit SRübe zu
ermecfen, um bod) nid)t gar ju fpät an feine 2lrbeit
ju fommen. So micfelte fid) mein ©beleben ab. ©brlid)
geftanben trauerte id) nid)t tief, at§ mein 9Jiann eineé

plöütidjen S£obe§ ftarb. ^d) batte bie Kraft, bie Kinber
(elber ju erjiefjert unb lebte au biefer Aufgabe auf.
$d) bemitletbe eine jebe $rau, bie eine foldje ©nt-
täufd)ung erleben muh. Sebig bleiben mare oiet beffer.

@tne eifrige Seferirr.

A»f tirage 11212: STCöglichermeife mürbe bie

©attin gern ein biëdjen oon ibrem „forgenfreien, genuh-
retd)en ®afein" opfern, menn fie baburd) bem ©alten
geiftig uäber rüdte. ?JZand)er gefdjäftlid) oielgeplagte
TRatm fpndjt fid) babeim aud; bie ainteitnabme tut

ibm roobf unb hin unb mieber barf ibm bie grau bie

fdjmarze Sriüe, burd) bte er bie SBelt gemöhnlid) an=

gudt, für einen gangen Slbenb berftecfeu. Seibe Seile
geminnen babei: ber SfJiann, inbem er ein raenig non
fetner Saft abfdfüttelt — bie grau, inbem fid) i£>r

©efid)t§Erei§ ermeitert. Sie mirb burd bie Kenntnis
oon be§ 9Jîamteé> oielfeitiger Sätigfeit fein SBtrfen nur
um fo bo^er roerteu unb ibm bie mohloerbiente [Ruhe

ficfjer gönnen. 2t. in ü.

Auf gfrage 11213: gd) babe jmei fefjr gute Stetten
als 5oteIgimmermäbd)en aufgeben müffen megen ge=

fd)rc offenen güpen. Seim gimmerbienft im ^rioatbau§
ging e§ bann beffer, ba feine fold)e £>e£e mar unb id)
manche Stunbe im grcien näbenb unb ein Kinb be=

auffidjtigenb zubringen fonnte. gteilid) mirb babei

etroa§ roeniger nerbient, aber man bleibt bod) gefunb,
fobah man feine Koften bat für Sitzt unb ©rbofung.
Sud) finb gabre§ftetten oiet angenehmer, al£ Saifon=
ftetlen. sefettu @. 3-@*

Auf gftag« 11214: ©in Sugenteiben bleibt fo menig

ftabil, at§ ba§ Sefinben be§ fDtenfdjen überhaupt. Sei
jeber förperltdjen Seräuberung merben aud) bteSIugen-
neroen in 9Jîitleibenfd)aft gezogen. Unter ber Se=

hanblung eine§ tüchtigen Sugenfpezialiften f'önnen Sie,
je nad) Umfiänben, bagu uerhalten merben, fid) bem

Strgt jeben Sag oorguftellen, bamit er fid) über bie
Sßetterentmidlung be§ Uebelê ober über bie SBirfung
feiner Sebanblung orientieren fann. Sa§ beliebige gm
marten fann berhängnisooH merben, aber aud) bie un-
gemiffe gurdft oor Sdjlimmerem fann böfe golgen haben.
@§ ift möglicf), bah gbre Sugen unter ben franfhaften

Zur gell. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennnmmer' erscheinen sollen, müssen spätestens je

Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.

js en freundlichen Offertgeberinnen
dJ diene zur gefl. Kenntnisnahme, dass
das Gesuch unter Chiffre C K 2374
erledigt ist. [2388

Gesucht:
in ein Hotel am Vierivaldstättersee

Koehlehrtoehfer
neben tüchtigen Chef. Sehr günstige.
Bedingung. Offerten unter Chiflre
S 2369 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:
zu einer alleinstehenden jungen Dame
in Bern eine guterzogene Tochter,
welche etwas Hausarbeit übernehmen
würde, in der Damenschneiderei
bewandert ist und den Tischservice

gut kennt. Es wird auf gute
Umgangsformen gesehen Lohn u. hintritt

nach Uehereinkauft. Gefl. Offerten
mit Photographie zu richten unter
Chiffre : M H 2383 an die Expedition
des Blattes.

/y uf Anfang Mai sucht eine junge
JUf Tochter, mit den Hausgeschaflen
vertraut, leitende Stellung in einfacher,
kleiner Eamilie, wo sie vielleicht auch
Gelegenheit hätte, die Pflege eines
Kränklichen oder Schwächlichen zu
übernehmen. Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Offerten gefl. mit. Chiffre
E F 2381 an die Expedition d. Bl.

gebildetes Fräulein, 23 Jahre, sucht
V per Anfang Juli Stelle als Stütze,
Kinderfräulein oder ähnliches in
besserni Hause, möglichst mit Familien-
anschlass. Gefl. Offerten unter Chiffre
B 2380 befördert die Expedition des

Blattes.

/iinge, diplom. Tochter aus gutem
Hause, welche 2 Jahre m einem

ersten Atelier der Damenschneiderei
tätig gewesen ist und etwas
Musikkenntnisse besitzt, sucht passende
Stelle, am liebsten zu Kindern. Gute

Behandlung und Famihenanschluss
sind bedingt. Gefl. Offerten unter
Chiffre A B 2377 an die Exp. d. Bl.

Stelle- Gesueh.
Haushälterin, seit vielen Jahren in
gleicher Familie tätig, sucht infolge
Auflösung des Haushalts anderweitige
Stelle zu alleinstehender Dame oder
älterm Herrn. Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre N 2372 an die

Expedition die Blattes.

Adler-Wotivnähmascliine
ist vorzüglich. [2246

gufiänben ber SSedjfelfahre leiben unb baft bie be--

ängftigenben @rfd)einungen fpäter mieber »erfd)roinben.
Siefer Sroft barf Sie aber fetneSmega forgloê machen,

gebe Serzögerung fönnte fid) bitter rächen. ®. §.

Auf tirage 11214: öaffen Sie fid) ungefäumt
bie Schrift „Ülugenbeilfunbe" oon ajiattt)äu§ SchmtbU
bauer in Sdjroanenftabt (Dberöfterreid)) fommen. Sa§
Stubtum berfelben mirb für Sie oon höd)ftem SSert fein.

®. SÄ

Auf £trage 11215: Sföenn ghr 2®unf<h auf fefter,
ruhiger Ueberzeugung fujit, fo bürfen Sie mit aUeu

guten SOSitteln bafür fämpfen. ilöer fid) bem Sehrfad)
ohne inneren Seruf roibmet, ber begeht ein Serbrecben
an ber gugenb, bie ihm nachher meljrlo§ ausgeliefert
mirb. Sudjen Sie einen ghrer Sehrer, eine ghcer
Sehterinneit zu geminnen, bah fie mit ghren ©Itern
fprechen. Sie müffen ghre ©Itern aber aud) begreifen.
Sie meiften Kinber leiben in einem gemiffett 2llter
unter ber Sd)ulmübigfeit. ©ibt man ihrem SBunfd)

für ein abbrechen be§ Sd)ulunterrid)te§ fofort nad)
unb ftedt bte Sernfatteu in eine ißrapi§, fo bereuen

GALACTMA
AI pen-Mi Ich-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2195

Hotel=Pension Schweizerhof
Süs (Unter-Engadin)

93501 Schöne gesunde Lage am Fusse des Flüelapasses. Für Ferienaufenthalt

sehr geeignet. Gute Verpflegung. Massige Preise. Prospekte gratis.
Wwe. 11. Vetsch, Propr.

Locarno.
an. Vorzügl. Empfehlungen.

fension S den-Seht»eizerheim.
Angenehmer Winteraufenthalt für Erholungsbedürftige

in sonniger, ruhiger, idyll. Lage.
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5.50

Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

Novaggio bei Lugano.

Hotel=Pension Beau=Séjour.
2340] 700 m ü. M. Geschützte Lage auf sonniger Halde gesund, mild und

staubfrei, mit grossartiger Rundsicht <*ut Peui und See. Piach ige pazi
gänge und Touren. Komfort. Neubau. Bäder. Elektr. Licht. Zentral-Heizung.

Gute Verpflegung bei bescheidenen Preisen. Deutsche Bedienung.
Telegraph. Telephon. Prospekte gratis und franko. <.Za 2514

Demarta Sehöiienberger, Besitzer.

Gesueht:
23ö'5] per sofort ein (H 2670 0)

SYlädchen
für kleine Pension mit Restaurant.
Offerten nnt. LL Postfach 11,690, Locarno.

fXfür eine Tochter bestandenen Alters,
» die von einer arbeitsamen,
grundbraven Witwe sorgfältig zur Arbeit
und Einfachheit erzogen und an
Zurückgezogenheit gewöhnt worden ist,
wird Stelle gesucht, wo sie sich unter
der freundlichen Anleitung einer
tüchtigen, einfachen Hausfrau zu
dieser Würde ausbilden könnte. Die
Tochter kennt die Hanshaltungsarbeiten

wie sie in einem Hauswesen
vorkommen, wo die Existenzfrage in
erster Linie steht. Sie kann waschen
und putzen und hat auch einen
grundlegenden Begriff vom Kochen.
Vorzugsweise gewünscht wird eine kleinere

Familie in mehr ländlichen
Verhältnissen, wo natürliche, gesunde
Anschauungen herrschen und wo mit
Salon- und drgl. Arbeiten nicht viel
kostbare Zeit verloren werden mass.
Die Tochter ist willig zum Lernen
und Belehrungen anzunehmen. Von
Handarbeiten versteht sie das Flicken
und Stricken. Bei zusagenden
Verhältnissen wird sie gern länger an
ihrer Lehrstelle bleiben. Den Lohn
zu bezeichnen überlässt sie der
Lehrmeisterin, die je nach den zu Tage
tretenden Leistungen bestimmen kann.
Gefl. Offerten unter Chiffre M 2391

befördert die Expedition.

^Tochter aus achtbarer, gut
» bürgerlicher Familie, 35
Jahre alt, wünscht Bekanntschaft

mit achtbarem,
intelligenten Herrn mit sicherer
Existenz. Offerten von
protestant. Herren mit solidem
Charakter sind erbeten unter
Chiffre E E 2373 an die
Expedition des Blates.

Zu verkaufen oder auszulehnen:

Tu einer Stadt der französ. Schweiz
ein gut gebautes Haus mit 3 Logis,
grossem Magazin mit sehr gut gehend.
Geschäft ohne Konkurrenz, für zwei
Personen gesicherte Existenz.
Verhältnisse halber ganz billiger Preis.
Offerten unter Chiffre M 2387 an die
Expedition des Blattes.

Hotel „Qoldener Adler"

2344] Bestrenomm. Haus II. Ranges,
in zentraler Lage. Zimmer v. 2 Fr. an.

Frau A. Eulenberger, Propr.

5t. Salien geilzge M M. w à Schweizer Nauenzeitung 7. Msi IYN

Jortsehung öes Hprechsaals.
Nn k worten.

Auf Krage 11212: Eine Frau muß diese Qualen
kennen. Ich Habs sie durchgemacht. Mein Mann kam

heim und schlief, bis man ihn zum Nachtessen weckte.

Die Kinder dursten sich nicht mucksen, ich mußte sie in
der Küche halten. Nach dem Nachtessen ging er immer
fort; ich durfte nicht einmal fragen, wohin. Vor Schluß
der Wirtschaften kam er nie heim, oft noch viel später.
Ein ernsthaftes Gespräch anzufangen mit ihm, hatte
dann keinen Zweck und auf seine „Liebenswürdigkeiten"
einzugehen verbot mir die Selbstachtung und die Klug-
heit. Er aber legte sich statt ins Bett, in den Kleidern,
nicht selten mit den beschmutzten Schuhen wieder aufs
Sopha und schnarchte, bis es für andere bald Zeit war
zum Aufstehen. Wurde er dann wach, so legte er sich

erst ins Bett und war am Morgen nur mit Mühe zu
erwecken, um doch nicht gar zu spät an seine Arbeit
zu kommen. So wickelte sich mein Eheleben ab. Ehrlich
gestanden trauerte ich nicht tief, als mein Mann eines

plötzlichen Todes starb. Ich hatte die Kraft, die Kinder
selber zu erziehen und lebte an dieser Aufgabe auf.
Ich bemitleide eine jede Frau, die eine solche

Enttäuschung erleben muß. Ledig bleiben wäre viel besser.
Eine eifrige Leserin.

Auf Krage 11212: Möglicherweise würde die

Gattin gern ein bischen von ihrem „sorgenfreien,
genußreichen Dasein" opfern, wenn sie dadurch dem Gatten
geistig näher rückte. Mancher geschäftlich vielgeplagte
Mann spricht sich daheim aus; die Anteilnahme tut

ihm wohl und hin und wieder darf ihm die Frau die

schwarze Brille, durch die er die Welt gewöhnlich
anguckt, für einen ganzen Abend verstecken. Beide Teile
gewinnen dabei: der Mann, indem er ein wenig von
seiner Last abschüttelt — die Frau, indem sich ihr
Gesichtskreis erweitert. Sie wird durch die Kenntnis
von des Mannes vielseitiger Tätigkeit sein Wirken nur
um so höher werten und ihm die wohlverdiente Ruhe
sicher gönnen. M. S. in L.

Auf Krage 1121Z: Ich habe zwei sehr gute Stellen
als Hotelzimmermädchen aufgeben müssen wegen
geschwollenen Füßen. Beim Zimmerdienst im Privathaus
ging es dann besser, da keine solche Hetze war und ich

manche Stunde im Freien nähend und ein Kind
beaufsichtigend zubringen konnte. Freilich wird dabei

etwas weniger verdient, aber man bleibt doch gesund,

sodaß man keine Kosten hat für Arzt und Erholung.
Auch sind Jahresstellen viel angenehmer, als Saisonstellen.

Leserin E. Z. ta S.

Auf Krage 11214: Ein Augenleiden bleibt so wenig
stabil, als das Befinden des Menschen überhaupt. Bei
jeder körperlichen Veränderung werden auch die Augennerven

in Mitleidenschaft gezogen. Unter der
Behandlung eines tüchtigen Augenspezialisten können Sie,
je nach Umständen, dazu verhalten werden, sich dem

Arzt jeden Tag vorzustellen, damit er sich über die
Weiterentwicklung des Uebels oder über die Wirkung
seiner Behandlung orientieren kann. Das beliebige
Zuwarten kann verhängnisvoll werden, aber auch die
ungewisse Furcht vor Schlimmerem kann böse Folgen haben.
Es ist möglich, daß Ihre Augen unter den krankhaften

Zur Aà
kn»srs.ts, in àsr IsAksvâsn V/oedsulliiilliiisr
â srsàeiosii soUsu, wüsssn gpàlsstsus fs Nitt-

woed voi-nUttA-k? M rcnsersr IIs-iM Ii«Asn.

^tkvrtsv, <Us ras.ii àer Dxpkàiriov nur Lskôrâs-

/nol/oc//Zc/?s/? S//on/Fok»on,'ooso
â/ àno /on AS//, /koootàosào, c/ssc
i/ss Losoc/l oo/on S/ll^ns L // FA/4 on-
/sck/Ft /s/. s238S

f/esue/z/.-
tu à //s/et am VZenmaZc/«/ä//en«ee

/îsscè/s/n/ooàn
ae/ea /Z-e/l/lAe/l c/-e/. 3estn All/l«/ZAe,
//ecktuAuuA. O//e/7e/? un/eu /i/lZ//ne
5 FASS 5e/änc/e/7 c/Ze //w/mc/Z/Zo/l c/. /?/.

f/ssuo/lt'
-u ec/len a/ZeZlls/e/le/lc/e/l /a/ZAe/i /lame
tu ^e/m etue Am/enTaAeue /oc/l/on,
me/este e/ma« //ausande// llbe/me/lme/l
mZlnc/e, tu -à Oame/lse/meZc/eneZ de-
ma/lcZe/7 t5t mut cteu /'Z«e/l«enm'ce

cm/ àm/. -5s mZnc/ au/ All/e /stu-

acmAs/onmcm AeseZ/e/l DoZm u km-
/,/// uac/r /'àneZ/àm/Z. Ee/Z. (Mu/eu
mt/ /Vza/oAna/)ZlZe ru /-test/eu ua/en

(NEne. /il // FASA au c/Ze /m^ecki/wu

à /ZZa//e«.

^u/ ^1u/auA ll/at «ueZl/ et/m /uuA6^ /oc/à, mtt ckeu //all«Ae«eZla//cm
vent/mut, /et/eucke6/e//uuA Z/l eZ/l/aeZien,

t/uV' Va/ut/te, u/a /»te aZe/ZeZe/l/ a//eZl

Ee/eAeu/mtt Zlä//e, c/Ze /^/ZeAe etues
/Qäutr/tc/mu acte/- 3cZlmäcZlZZeZ?e/l ru
fide/uefi/ueu. ^euA//Z««e «Ze/le/l rue
^eu/llAuuA. O//e/7ell.ye/Z. uu/. OZlZ/fne

^ f FAS/ a// c/Ze à/)ec/Z/Za/l ct. /?/.

/^edttcte/es fnao/o/o, 33 cka/ine, «cm/l/

V ^?en ^.u/àuA ./u/t 3/eZ/e at« 3/Zl/re,
//Z/ic/en/nällZeZ/l acte/' at/u/tet/es tu Z?e«-

se/ml //au«e, ma^ttà/ mtt /"amZZZe/l-

a/rseZ/Zu««. Ee/Z. 0//e/7ell l/a/en kN//// e

ü FASS Z/e/onckenZ c/Ze à/lec/l/loa c/e«

//Za//e«.

k^uug-e, c/Z/)Zom. /oo/?/on aus Au/em

ê /Zause, me/cZ/e L /a/me /u eZuem

eus/eu .4 Ze/Zen cteu Z)ame/l«cZl/leZc/eneZ

Zä/lA Aemeseu m/ u/ut e/mas 4Zl/«ZZc-

/re/uî/uàe dest/rt, «ucZl/ //asseucte
37eZZe, am tteds/eu ru /kiucte/m. Eu/e
/tet/auct/uuA uuct VamZZlellall«cZzZll«Z
«Z/ic/ dectt/ZA/. Ee/t. O//en/e/l uu/e/'
ftdtF/e >1 Ü FA// cm ctte à//, ct. /tt.

//ZU^ds/ts/'/o, «et/ vte/eu ckc/tî/eu t/î
atetct/e/' /m/uttte /ä/tA, «uct,/ t/i/o/Ae
)lll/'/ö«uug' cte«//au«da//« aucke/cuet/tAe
.Nette ru attetustet/eucte/- /)ame acte/-

üt/eum //e/ eu. tte/eeeureu r// /)teu«/e/z.

fM/ te/i u//te/' Ltu/// e /V FA/F an ctte

/kwpectt/tau ctte /tta/tes.

Aôlen-Moîivnâkmssolnne
ist vorrüglioß. sL246

Zuständen der Wechseljahre leiden und daß die
beängstigenden Erscheinungen später wieder verschwinden.
Dieser Trost darf Sie aber keineswegs sorglos machen.

Jede Verzögerung könnte sich bitter rächen. D. H.

Auf Krage 11214: Lassen Sie sich ungesäumt
die Schrift „Augenheilkunde" von Matthäus Schmidt-
bauer in Schwanenstadt (Oberösterreich) kommen. Das
Studium derselben wird für Sie von höchstem Wert sein.

D. R

Auf Krage 11215: Wenn Ihr Wunsch auf fester,
ruhiger Ueberzeugung fußt, so dürfen Sie mit allen
guten Mitteln dafür kämpfen. Wer sich dem Lehrfach
ohne inneren Beruf widmet, der begeht ein Verbrechen
an der Jugend, die ihm nachher wehrlos ausgeliefert
wird. Suchen Sie einen Ihrer Lehrer, eine Ihrer
Lehrerinnen zu gewinnen, daß sie mir Ihren Eltern
sprechen. Sie müssen Ihre Eltern aber auch begreifen.
Die meisten Kinder leiden in einem gewissen Alter
unter der Schulmüdigkeit. Gibt man ihrem Wunsch

für ein Abbrechen des Schulunterrichtes sofort nach

und steckt die Lernsatten in eine Praxis, so bereuen

etr/rcnnz
AI p s n - kV! i I e fi » k/î s fi I

Lsste 61a«Isr-I>tskruax.

Ois Lüelms fr. 1.30.

Notel-Pension Sckxvàerkok
»3501 8olàs Ossunàs ImAS am ?usss ciss ^lüelapassss. ?ür ^erisnauksnt-
llalr- sà xsei^nst. 6uts VsrpkieAunA. NàÎKS Orsiss. Urospàts Krà.

'Vfi'vrv. ZI. Uroxr.

Yearns.
au. Var^üAl. Dmpksdluu^Su.

Pension 8âen'8àei?krdeim.
HuZ'onsdmsr 4VintsrauksutlraIk kür ürlloluu^s-
bsàûrkti^o iu souuÎAsr, rulli^sr, iàM. Oa^s.
Qrosse Vsrrasse, Qlasvsraulla uuä Qartsu.
Ususiou bei taäellossr VsrxllsKuuZ' v. Ur. 5.50

Vudsrkmloss-Trauks -cvsrcksu uiedb aukKsuommsu.

IGovsggio bei llugauo.

tlàl-pension Veau-Séjour.
23401 à m ü. ill. Essâtà ImKS auk souui^sr Ilalâs Kssuuch milà uuâ

staudkrei, mit KrossartÎAsr Uuncksiedt aui -älpeu uuck 8es. iaeli i^s^zca?i
Känxs uuâ Doursu. Riomkort. I^sudau. Lâàsr. Illektr. Omllt. ^sutral-I/si^uuK.

Qute Verplle^unLl dei kssâsiàeusu Orsiseu. Oeutsâs Rsàuuu?.
TsISLwaà. Dslsxstou. Orosuslcts gratis uuu krautzo. <)Vviw»rt» Lssrt^sr

ZZ/>Sj //e/' «a/a/'/ à / // Z670 0)

âaÂcà
/c/n //e/ue /'oos/oo m/k //oslslmao/. 0/
/en/c/î /////. 4/ /'ost/soS //,sso. /ocaroo.

^fi/- eme 7'ooà/' b6«àcke//e/r-4//e/«,
ck/'e va// e/'/m/' cc/'5ec'/«ame/î, Fn////cf-

5/'c/ve/î U//mc? «o/'c//ä///c/ ^u/' U/'ste//
u/îck /km/uafi/îe// 6N20A6// ll/îck a//
/'llv/cAevoye/l/le// Aemo/m/ mo/'c/e/l /'«/,
m//'ck 5/s//s AS»oo/?k, ma s/'e «m// u/l/e/-
c/en //ecmc//m/le/l ^i./l/e/'/ll/lA eme/-
/äc/l//Ae/i, em/c/cà/l //cca«//'c?c/ 2//
ck/e«6/- lUarc/e cll/«5/7à// /cau/l/e. O/e
^oc/i/e/- /ce/m/ ck/e //clll«/lcl//ll/lg'5-
c//-5e//e/l m/e «/e m eme//l //a//«me«e/l
aon/comme/l, ma ck/'e à/s/e/w/nciAe /'//
e/s/e/' /./u/e s/e/l/. F/e /ccc/l/l masc/le/l
u/ic/ /m/ecm a/lc/ /la/ auc/l eme/l g/m/ick-
ZeAe/lc/e/l ZeA/n'/^ vom /(oc/ia/l. Ua/'-
^llASme/se Aemll/î«a/l/ m/>c/ ec/ls /c/e/-
uene Vam/'/m m me/l/' /cmc//m/m/l Ue/ -
/lä///ll'««e/l, ma /la/än/lc/ke, Ae«///lc/e
U/Zsc/lalll//lA6/l /le/'/'sa/le/l ////c/ ma m//
Fa/a/l- ll/lck c//A/. Undel'/e/l //m/l/ v/e/
/:o«/5a/-e ^e/7 ven/a/'e/l me/ c/e/l mu««.
O/e l/oe/l/en /«/ m////'c/ ^a/// De/me/l
u/lck à/e/incl/lAe/l a/lva/le/lme/i. Ua/l
//a/lc/ande/'/e/l ve/-«/e/l/ s/e à N/'à/l
u/n/ N//à/l. //e/ ^//«aAe/lcke/l Ue/--
/lâ///ll««e/l m/nck «ce Ae/'/l Zä/lAe/- a/l
l/i/ e/- De/l/'L/e//e ZiZeà/l. Os/l Oa/l/l
vu ste^e/c/i/le/l uZm/Lä««/ «Ze cZen De/l/--
meZs/e/Z/l, c/Ze /e //ac/l c/e/i en/ /agw
//e/e/là /,eZ«/ll/lA6/ì 5e«/Zmme/l /ca/l/l.
6e/Z. O/^e/'/e/l a/l/e/' L/lZ^/ e Zì7 ^AA/
5e/a/cZe/7 c/Ze à/iec/Z/Zan.

^ocA/o/> a//« ae/l/dane/', Au/
ê stll/Ae/ZZc/le/' VamZZZe, 35
./a/l/ e a//, mll/l«e/l/ Sodass/-
sc/lâ/t mZ/ ac/l/5a/ e//l^ Z/l/eZZZ-

ae/l/e/l //en/m m Z/ «Ze/lenen
à/'z/e/lr:. OFen/e/l va/l //no-
Ze«/a/lZ. //e/ne/l m/7 «oZZc/em
d/lana/c/en «Z/lcZ enste/e/l a/l/en
O/lZ/fne t t FA/A an c/Ze à-
/)ecZZ/Zo/l cZe« LZa/e«.

!» verilsà miel' slisniieiinein
//l eZ/ien Nac// c/en // aaea«. Fe/kmeà
e/'/l All/ Aedau/e« //sos mZ/ 3 /.aAl's,
Ano««em 5/aAavZ/l //l/7 «e/zn All / Ae/leac/.
öesc/icc// a/l/?e /to/l/cunne/lv, ////- 2meZ
/^en«oae/l Ae«Ze/ien/e àZ«/e/lr. Uen-
ZläZ/llZ««e Z/aZden Aa/w /ZZ/lAen /^neZ«.

O//e/7e/l un/en L/iZ//ne /ì? FAS/ au c/Ze

à/?ec/Z/Zall c/es //Za//e«.

Làl^ààà"
23441 Lsstrsuomm. Haus II. UauAss,
iu neutraler Oa^s. dimmer v. 2 U'r. au.

?rau Oroxr.



Schweizer Frauen-Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

bis Unerfahrenen bieä Jpäter fe^r unb nicht feiten
beïomwen bie Eltern fpäter nott) Vorwürfe ijôren
non ihren ©pröjjlingen. Dteje fdjufbigen bie Eltern
an, fie hatten bie Einher gn ihrem iBeften jwingen
[often al§ bie Erfahreneren unb (befreiteren. Söenn
3()nen ba§ ©dptllernen f° grünblici) nerleibet ift, fo
finb ©te aud) nicht befonberS talentiert für bie ©djute
unb bieS wirb 3(ff Sehrer ben Eltern gewiji ber SBahrs
heit genta]) gern bezeugen. SBenn 3lffe ©Item fo fituiert
finb, bap @ie jet)t 3Ür %$rot noch riicht gu nerbienen
brauchen, fo frühen @ie eine SehrfteHe fürS §auS=
haltungêfad), too ©te eoent. in biefem ober jenem ffach
fich am Ülbenb noch weiter bilben tonnen. Eine tüchtige,
gebilbete ßauSfrau, welcher Sie fid) al§ SeI)rtod)ter
ober als ©tüfje unterfteEen, wirb in mütterlicher 2Beife
aud) 3hr gangeS SBefen abtlären unb fbrbern, gur
fjreube ber Eltern. ®. §.

Jluf tirage 11215: $8on groingen ÎQnn gemih
feine fftebe fein, am aEermenigften too eS fid) um eine

fo oernünftige ©ache hantelt, fich ber Haushaltung 5U
mibmen. SlnberS ift eS im umgetehrten gaE, wenn
junge Sente fid) einem ©eruf roibmen moEen, ber nicht
für fie pafît, ober in bem fie fpäter ihr ffortfommen
nidjt finben, ba ift eS Pflicht ber forgli^en Eltern,
ihre Kinber baoon abgalten. 2lber im Haushaltung^
fach fann bod) faum jemanb nicht feinen SBeg machen,
befonberS wenn Suff unb Siebe bagu oorhanben finb,
maS fdjliejiltd) bei jeber Strbeit eine Hauptfadje, roenrt
nod) bie Gefunbljeü babei ift. $h finbe, bie Eltern
fönnten fid) gratulieren eine fo oernünftige Dodjter gu
haben, heutgutage, too aUeS fid).non ber Haushaltung

äbwenbet, Gewifi finben @ie leiht Gelegenheit, fih
baritt tüchtig gu mähen, in einer H auS h aUtm g§fhnie,
KodjJdpEe, ober neben einer tüd)tigen i>au§yraa, roo
@ie jebenfaES fä)on begahlt mürben für ^ijre Seiftungen.
ES roünfht 3()nen Glüh git ^hrem Vorhaben

©lue alte üiBomientht.

jVuf ^frage 11216: ES ift nicht ohne ioeitereS
geraten, ein in einigen gühetn gurüdgebltebeneS Klub
ein weiteres gatjr in ber gleichen Klaffe oerbleiben gu
la ffen ; benn bei ber jehigen Ejurihtung wirb baS
Ehrgefühl burd) biefe Sftafmaipne berieft unb baS Klub
hat unter ber 3tücffid)tSIofigfeit ber 3Jiitfd)üler gu leiben.
©oE ein Kinb ein gtoeiteS gaijr auf ber gleiten ©djuG
ftufe oerbleiben, fo nutzte man eS gu einer anbern
Seljrfraft in eine ißaraEelflaffe xierfefjeh, benn eS wäre
ja leiht möglich, bap eine anbere 2Irt bem fpegieEeit
95erftänbniS beS betreffenben KinbeS ben Sernftoff beffer
angupaffen oerftänbe, anh lönnten anbere Klaffen=
genoffen baS Etieberbrücfenbe beS ©i^enbleibenS milbern.
Der ^erfud) foEte gemäht werben. Die Sehrerfhaft
foEte fih für biefen Ißunft intereffieren. ®. §.

Tinoer5aitfid)Ue E
bie ©eifel ber HJlenfhheit, burd) bie bie meiften anberen
Kranffyeiten entfielen, wirb burd) Slnwenbung oott
gerromangantn in îurger geit befeitigt unb ein
normaler ©efunbheitSguftanb roieber hergefteEt. ES
gibt faum eine gamilie in Europa, in ber getxx>--
mattganin nid)t ein bodjgefdjä^teS Hausmittel ift.

ißrctS gr. 3.50 bie glafdje, in ben ülpothefen. [2294

Jtuf tirage 11216 : Einfihtige Eltern würben
ftdjer in 3hrent ©inné Ijanbeln; fnrgfidjtiger Ehrgeig
fpielt in biefen gäEen oft unliebfam mit. — Können
©te felbft mit gureben bei ben Eltern nid)t§ ausrichten,
fo oeranlaffen ©te ben HauSargt ober fonft eine ntajL
gebeitbe ^krfönltäjleit gum ©prehen. 33on Hergen Er=
folg roünfht 3h«en aj?. ©. in s.

£uf ffiage 11217 : DaS gntereffe an ber grage
10 984 ift feineStoegS abgefd)roäd)t, eS hat nur eine
weniger öffentliche SBaljn eingefhlagen. Diegufammem
fdjntiebung eineS sf3aareS auS ÉtûhlihïeitSerroagungen
fann gur unerträglichen ©aleerenfette werben. DaS
fEiäbhen, baS ben Drang unb bie ^Befähigung gur
Ehe in fih fühlt, foil ben SKitt haben, au bttrhauS
biSfreter ©teEe fich 3" feinem SBunfh offen gu befennen;
fann eS fih hlegu niht aufraffen, fo muh eS eben

hoffen unb harren unb eoent. feinen SBintfh ungeftiEt
gu Grabe tragen. &, 3.

Ein Hauh ber gugenb ift mir treu geblieben;
gel) fann bie fRofe trofs ber Dornen lieben.

IfH. PtieiliifjE IlmüBtnr. patent
fît. 56,464.

Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leiht nom
blatte fefen tooEen. [2376

aSecfauf, bie ©hahtel gu gr. 1.— unb gr. 1.75
franfo, bei Herrn Les Grattes s.

Rochefort, bei Eteuhatel, ober bei ber E^pebition ber
©hweiger graueugeitung.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Villa Les Roches

Familien - Pensionat
Bolomey-Barop.

s. Vevey.
2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. F. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2197

Fördert Esslust, gesunden Teint.

Die Flasche à Fr. 2.50 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

von der Schweiz. Milchgesellschaft Hochdorf

hergestellt, leistet im Frühling;
zur Zeit des Futterwechsels

hervorragende Dienste.
— Ueberall erhältlich. —

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Bettnässen §
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Kräftiger
Feiner im Geschmack

Ausgiebiger
und

daher

als alle Suppen anderer Marken sind

Maggi3 Suppen

mit dem Kreuzstern.

Man verfahre nach Gebrauchsanweisung.

Längeres Kochen oder

Stehenlassen an der Wärme in
der gedeckten Schüssel macht die

Suppen noch seimiger und feiner.

Garantiezeichen :

Name „Maggi" und „Kreuzstern".

[2378

Sennrüti Kuranstalt und Erholungsheim
in Degersheim (Kant. St, Gallen)

870 m über Meer. Sommer- und Winterbetrieb.

Vorzügl. nach llikli eingerichtet, für Hydrotherapie und Sonnenbäder.
Grosse Waldluftparks. Ruhige, geschützte Lage. Zentralheizung. Elektr.
Licht. Anzeigen: Blutarmut, Nervenschwäche, Fettsucht, Rheumatismus,
Gicht, Arterienverkalkung, Herz-, Magen-, Darm-, Leberleiden, Frauenkrankheiten

etc. — Bescheidene Preise. (Za 2918 g) [2392

Wirtschaftl. Leitung: Frl. A. Stoll. Besitzer: J. Grauer-Frey.
Prospekt und Korrespondenz durch: Dr. med. v* Segesser.

Privatpension Meyer in Oberägeri
nnflAI r>rvf\ -— M TX/F D "L ' Tn • I • ~, 4-„ k,';M/v.AnlinViû TT ii p 1

Kanton
Zug

2390] 800 m ü. M. Ruhiges Familienleben, gute, bürgerliche Küche, schöne,
hohe Zimmer, einfach freundliche Bedienung. Pensionspreis für 4 Mahlzeiten
und Zimmer Fr. 3.80 bis 4.30 per Tag. Um nähere Auskunft und Prospekte
wende man sich an die sich höflich empfehlenden Eigentümer (H 2444 Lz)

Meyer &> Oo.

Ira^Damen r-Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251] Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Naturweine.
Mit schriftlicher Garantie.

2384) (0 F 1242) Per 100 Liter
Ia Tesslner, Saft Fr. 41.—
Montagner, rot, hochfein „ 47.—
Rosé, feinster Tischwein „ 52.—
Panades, la Weisswein „ 53.—
Sizilianer, weiss, extra „ 55.—
Gallis, roter Landwein „ 34.—

Probefässer von 50 Liter an.
Winifjers Import? Boswil (Aarg.).

schafft langes.volles.üppiges,weitl!K
seidiges,duftiges Haar. Beseitigt
Haarausfall und Kopfschuppen
Seif vielen Jahren stets bewährt

JAVOF „fetthaltig" Fr. 3. 50

JAVOL „fettfrei" „ 3.50
JAVOL-SH AM POO
(Kopfwaschpulver) „ —. 25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man

sich an das Haupt-Depot: 12071

M. Wirz-Loew, Basel.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

nTant Thnr^anV

BrAuen-^eîtung — Blätter Mr âen kâusìîcben Kreis

die Unerfahrenen dies später sehr und nicht selten
bekommen die Eltern später noch Borwürfe zu hören
von ihren Sprößlingen. Diese schuldigen die Eltern
an, sie hätten die Kinder zu ihrem Besten zwingen
sollen als die Erfahreneren und Gescheiteren. Wenn
Ihnen das Schullernen so gründlich verleidet ist, so

sind Sie auch nicht besonders talentiert für die Schule
und dies wird Ihr Lehrer den Eltern gewiß der Wahrheit

gemäß gern bezeugen. Wenn Ihre Eltern so situiert
sind, daß Sie jetzt Ihr Brot noch nicht zu verdienen
brauchen, so suchen Sie eine Lehrstelle fürs Haus-
haltuugsfach, wo Sie event, in diesem oder jenem Fach
sich am Abend noch weiter bilden können. Eine tüchtige,
gebildete Hausfrau, welcher Sie sich als Lehrtochter
oder als Stütze unterstellen, wird in mütterlicher Weise
auch Ihr ganzes Wesen abklären und fördern, zur
Freude der Eltern. D. H.

Auf Krage 11215: Von Zwingen kann gewiß
keine Rede sein, am allerwenigsten wo es sich um eine
so vernünftige Sache handelt, sich der Haushaltung zu
widmen. Anders ist es im umgekehrten Fall, wenn
junge Leute sich einem Beruf widmen wollen, der nicht
für sie paßt, oder in dem sie später ihr Fortkommen
nicht finden, da ist es Pflicht der sorglichen Eltern,
ihre Kinder davon abzuhalten. Aber im Haushaltungsfach

kann doch kaum jemand nicht seinen Weg machen,
besonders wenn Lust und Liebe dazu vorhanden sind,
was schließlich bei jeder Arbeit eine Hauptsache, wenn
noch die Gesundheit dabei ist. Ich finde, die Eltern
könnten sich gratulieren eine so vernünftige Tochter zu
haben, heutzutage, wo alles sich .von der Haushaltung

äbwsndet. Gewiß finden Sie leicht Gelegenheit, sich

darin tüchtig zu machen, in einer Haushaltungsschuls,
Kochschule, oder neben einer tüchtigen Hausfrau, wo
Sie jedenfalls schon bezahlt würden für Ihre Leistungen.
Es wünscht Ihnen Glück zu Ihrem Vorhaben

Elve alte Abomientw.

Auf Krage 11216: Es ist nicht ohne weiteres
geraten, ein in einigen Fächern zurückgebliebenes Kind
ein weiteres Jahr in der gleichen Klasse verbleiben zu
lassen; denn bei der jetzigen Entrichtung wird das
Ehrgefühl durch diese Maßnahme verletzt und das Kind
hat unter der Rücksichtslosigkeit der Mitschüler zu leiden.
Soll ein Kind ein zweites Jahr auf der gleichen Schul-
stufe verbleiben, so müßte man es zu einer andern
Lehrkraft in eine Parallelklasse versetzen, denn es wäre
ja leicht möglich, daß eine andere Art dem speziellen
Verständnis des betreffenden Kindes den Lernstoff besser
anzupassen verstände, auch könnten andere Klassen-
genofsen das Niederdrückende des Sitzenbleibens mildern.
Der Versuch sollte gsmacht werden. Die Lehrerschaft
sollte sich für diesen Punkt interessieren. D. H.

WnVerdaul'ichkeit
die Geisel der Menschheit, durch die die meisten anderen
Krankheiten entstehen, wird durch Anwendung von
Ferromanganin in kurzer Zeit beseitigt und ein
normaler Gesundheitszustand wieder hergestellt. Es
gibt kaum eine Familie in Europa, in der Ferro-
manganin nicht ein hochgeschätztes Hausmittel ist.

Preis Fr. 3.30 die Flasche, in den Apotheken,

Auf Krage 11216: Einsichtige Eltern würden
sicher in Ihrem Sinne handeln; kurzsichtiger Ehrgeiz
spielt in diesen Fällen oft unliebsam mit. — Können
Sie selbst mit Zureden bei den Eltern nichts ausrichten,
so veranlassen Sie den Hausarzt oder sonst eine
maßgebende Persönlichkeit zum Sprechen. Von Herzen
Erfolg wünscht Ihnen M. S. in L.

Aus Krage 11217 : Das Interesse an der Frage
10 984 ist keineswegs abgeschwächt, es hat nur eine
weniger öffentliche Bahn eingeschlagen. Die Zusammenschmiedung

eines Paares aus Nützlichkeitserwägungen
kann zur unerträglichen Galeerenkette werden. Das
Mädchen, das den Drang und die Befähigung zur
Ehe in sich fühlt, soll den Mut haben, an durchaus
diskreter Stelle sich zu seinem Wunsch offen zu bekennen;
kann es sich hiezu nicht aufraffen, so muß es eben

hoffen und harren und event, seinen Wunsch ungestillt
zu Grabe tragen. K. I.

Abgerissene Geöanken.
Ein Hauch der Jugend ist mir treu geblieben;
Ich kann die Rose trotz der Dornen lieben.

W. WeBA MMnr. Patent
Ar. 56,464.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. (2376

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn Zchikipp Gokin, Des (lrattes s.

Roebetort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

loeliter-Institut
iàliMM-klàiìlli fkiU!

2284) Draebtvolls UaZ-s unà modernes
Daus. Unter Drotsktion ckss tsssin.
Dr^ivbnn^srates. Den Ltaatssebulen
AlsiebASstsllt. Drospskt.

Vüla I.S8 Koà8
Damilien - Densionat

Fcllo/neê/-7?nro/?.

s.
2297) Döebtsr besserer Ltände kincken
trennckliolle àfnabms. Dranxösieb,
DnZliseb, Nusik, Aeiebnsn, Nuten.
Draebtvolle Ua^s. Dennis. Lebönsr
Harten. Lrosx. Uecksren-wn. (U 21340 U)

Der ans äsn besten Littsrkräntern
cker ^.lpsn und einern leiebtvsrdau-
lieben Dissnpräxarat bereitete ^isen-
bitter von Z*. Akosizu»»»,
^.potb. in DanAnau i. D., ist eines àsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. He^sn
Appetitlosigkeit, Klsiobsuvbt, Llutarmut,
Uervensokvväobe unübertroffen an Hüte.
— feinste Mutreinigung. j2197

Màt Làt, gkMà ?àt.
Die Diasobs à Dr. 2.50 mitHsbrauobs-

Anweisung 2n babsn in alten ^.po-
ibsksn unck Dro^uerisn. (Us 8378)

von dsr8ebvvà Wlobgesellsobaft Noob-
dort bsrAöstellt, leistet im IDrüI»-

2ur ^lsit des Duttsrwsebssls
lkvrvorraS«»Äv

— Usberall srbältliob. —

KluAe Oaurviì
2129) Ksbraneben beim Ausbleiben
clsr monatlieben Vor^anAS nur noeb
„ISrÄvrR»" (wirkt siebsr).

Ois Dose Dr. 3.—.
Zlài, à2t

llàenberg (^ppenziell ^..-Rb).

Kettnä38en Z
Làsiaris svkort. ^.oxsbo àss Alters.

VôiMàììs Steig 33t, à, Lkàu.

kralligec
feiner im Kesclimacic

äusgiedigec
UNlj

lia^sr

llls alle 8tlfi>x>6Q cliidßi'Si' Nlläsii sind

iNaggi^ 8uppen

Mit ltkM ê<rLU^8tkk-N.

Nun vsàw'e nà Bodranalis-

unàsunZ. UünZei-os Ivoollen oder

Ltelisnlussen ün der >VüriN6 in
der Zedeekten Làìssel nmebt die

Jufifien noeb sàdZer und keiner.

llame „Maggi" unü „kreurstern".

(2378

Lennrüti Kuranstalt unci frbolungsbeim
in vegenskeim (Kant. Bullen)

870 m über Nssr. Lornnaer- unci Winterbetrieb.

VorxüKl. naeb lìîlkli sinKeriebtst, für llvdrotbsrapis und Lonnsnbädsr.
Hrosss Waldlnktxarks. Lubio-e, Assobüt^ts UaAS. ^entralbei^unA. Dlsktr.
Uiebt. ^n^eiZen: Llutarmut, blsrvensobwäobs, Dettsnobt, Lbsumatismus,
Hiebt, àtsrisnvsrkaikuuA, Der?!-, Na^sn-, Darm-, Ueberleicken, Drauenkrank-
bsitsn ste. — Lesebsicksue Lreiss. (^^ 2918 A) (2392

Wirtsebattl. UeituuZ;: Uri. A, 8îol>. Lssit^sr:
Lrosxsüt und Uorrssxondsn^ durebi vn. mer», v Segessen.

flivchensii»! IleM in lldessgnn
Kanton

^ug

2390) 800 m ü. N. Rubines Uamilienlebsn, Auts, bür^erliebs Lnebe, seböns,
bobe Zimmer, sintaeb treundliebs Lsdienung'. Lensionspreis kür 4 Nabl^eiten
und Zimmer Ur. 3.80 bis 4.30 per Da^. Um näbere àsìcunkt und Lrospsüte
v^ends man sieb an die sieb bvtiieb emxkeblendsn Ui^entümsr (U 2444 U?)

<7«>.

Ira^OaniSH
ist Äis dssts Äsr VsNSNwsi-t.

2251) vàsnd Dr. 1.75, 6 vàsnd Dr. 10.50, 12 vàend Dr. 20.^- franko
^aebnabms. Dr. 1.25 und 1.75. ^erütliebs örosobürs Kratis.

Briäolin-^potkeke Jäkels.
Dîssnîss-pi'Âpsi'sî fun k^nsuen in HriAinalxaànA.

AiisîuiîHiveïiHe.
Nit sebriktlieber Harantis.

2384) (0 1242) Nor 100 Niter
Ik» Lakt Dr. 41.—
FI»ntk»K»vr> rot, boelckein „ 47.—
Hos«, feinster Disebvvsin „ 52.—
I*k»i»k»tlv8, la Weissrvein „ 53.—
8îieitiiîìn.vr> rvsiss, extra „ 35.—
<rlk»IIiG, roter Uandvein „ 34.—

Drobefasssr von 50 Uitsr an.
Wînîgsns L«s«kii> i.üaru'.).

;c!,sMIsnge!.vo»ezvppigS5>»eilt!K
zeilligez.övfiigeii «ssr. gezeititt
ttssfMfsll unil KopkltWpen
Zeit vielen ^skren ztekz bevstitt

„fsttbalti^» Dr. 3. 50
.».-IVOI. „fsttkrsi« „ 3.50

(Doxfivasebxulver) „ —. 25
In aNsu àsoûlâ^igôn dosobäktsu
erd'-Ntliek, vo niedt, vmàs mkm

sied so àss Hanpt-Ilepot: (2071

IVI. Wil'Zk-I.ov«, Ssssl.

ecbte öalsamtropken
naeb Ulostsrrs^ept, per Uàsnd
Dlaseben lDr. Ä. 00 ànlco àeb-
nabme von (2^50

8i. fl-icloim-àpottià ^äik>8.
N^isdsrvsrkäuker Vorzugspreise.

Damenbinäen
(Nonatsbinden)

^vascbbar, ans vveiebem Drottisrstoff,
das einkaebste, solideste und an^s-
nsbmste im Dramen. — Der Ltüek
80 Bts. ; da?ut passende Hürtsl per
Ltüek Dr. 1.30. — Der Artikel ^vird

auf Wnnsek xur ^.nsiebt Assandt.
Diskreter Versand von

Vîìv Sìâkelîn
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Serndorfer Metallwarenfabrik
Arthur* Krupp

Berndorf (Nieder-Oesterreich)
Schutzmarke

für fllpacca-Silher

REiN'NICKEL

Schutzmarke

fiir Rein-Niekel

Preislisten
kostenlos.

Bestecke und Tafeigeräte
aus AipaGca-Silb@r9 sowie aus nnversilbertem Aipacca-f^ieiaBi
] Rein=Nickel=Kochgescft!rre

Niederlage für die Schweiz : Schweizerhof-Quai Nr: 1, „Englischer Hof", Lastern.

2327 (W 2815)

Sahnstation

Sursee Stahlbad Knutwit Kanton

üuzern

T2349mit neuerbauter Dépendance, auf das modernste eingerichtet.

Schönster Landauf"euthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Soolbäder,
Douche, Fangobäder, Kohlensäurebäder. Neue sanit. Einrichtungen,
Zentralheizung, elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei Nervosität,
Blutarmut, Rheumatismus, Bleichsucht, allgem, Störperschwäche,
Gicht und Frauenkrankheiten. Massage, Milchkuren. Schattige
Parkanlagen u. Spaziergänge. Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte.
Billige Pensionspreise. Telephon Kurarzt: S. Hiippi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner.

Kann dieser Mann Ihr Lebens-
Schicksal voraussagen T a
Reich und Arm, Hoch und Niedrig, alle suchen seinen Rat
in Geschäfts* und Heiratsangelegenheiten, über Freunde
und Feinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Liebes*
angelegenheiteil, Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen, er habe ihr Leben mit bewunderungswürdiger
Genauigkeit enthüllt.

Schriftbeurteilungen werden für
nur kurze Zeit allen Lesern der

Frauensßeitnng gratis gesandt.
Tausende haben das Können von Rostro

erprobt, des Mannes, der für viele Jahre
hindurch sich dem Studium der alten und
okkulten Wissenschaften gewidmet hat,
Rostro's bemerkenswerte Kenntnis der
menschlichen Natur, verbunden mit einem

gewissen von ihm selbst ausgearbeiteten
System, befähigt ihn, aus der Sprache derer,
welche ihm schreiben, deren Leben wie aus

einem offenen Buch zu lesen.

Pastor Krüger sagt unter anderem in

einem an Prof. Rostro gerichteten Biiel. „

.,Es freut mich in der Tat, ihnen meinen auf-;

richtigsten Dank für meine Lebensprognose.i

welche Sie mir sandten, auszudrücken. Ihre«

Ratschläge für das praktische Leben sind für jeden von ausserordentlicher

Wichtigkeit. Es freut mich, dass ich Sie dem grossen Publikum und der

leidenden Menschheit empfehlen kann."
_

(Ue 10,372) [2386

Schreiben Sie heute noch einen Brief an Prof. Rostro, senden Sie Tag,

Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder i
raulein, sowie auch eine Abschrift des folgenden Verses in ihrer eigenen an

schritt: Er lüftet den Schleier des Schicksals

Mit staunend kundiger Hand,
Der Ruf seiner herrlichen Gabe

Dringt jubelnd von Land zu Land.
Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutlichei

Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 25 Cts. frankierten Brief an: Rostro,

Dept. 159, No. 47, Park Road, Harringay, London, N., England. Sie mögen

nach Belieben auch 50 Cts. in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für

Portoauslagen, Schreibgebühr u. s. w. Senden Sie im Briefe keine Geldmünzen-

Dpuekarbeiten jeder Art
linchdi'iicliei'ei St. Grallen.

freunden
von gutem Schuhwerk

empfehle als besonders preiswert:

Kerrett'Sehtmrsehuhe
in 55 versch. auserles. Arten u. Formen

von Fr. 9.50 bis 24.—.

Damen-Schnür-, Knopf- und
Halbschuhe

Aparte Neuheiten in Derby-Formen
in ca. 60 Arten und neuesten Formen,

jedem Wunsche entsprechend.

Prächtige Sortimente liir die Jugend

in neuen, hygien. Formen u. solidester
Beschaffenheit. [2367

Bareinkauf. Barverkauf.
5 % Sconto in bar.

Robert König, 0"Ä:

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeli.

Meilings
Nahrung

gänziieh frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für Säuglinge,

Kinder und Kranke. [1870
Aerztlicli empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien

Für Utk ad Franst!

2186J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Schon nach 14 Tagen
O stündiger, ruhiger

gesunder Schlaf 1

Keine schlaflosen Nächte mehr!
Nerviana

(gesetzlich geschützt) hilft sicher da, wo
nichts mehr geholfen hat, bei sämtlichen
Nervenkrankheiten, Aufgeregtheit, Zittern,

Niedergeschlagenheit
chronische Kopfschmerzen

Fallsucht.
Für reizbare Leute das beste Beruhigungs¬

mittel. Pries Fr 4.— und 6.—.
2324] Alleinversand : (Ue 8900

Kronenapotheke No. 13, Ölten.

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183

Bergmann & Co Wiedikon-Znrich.

Schüler

Waschpulver [2031

Weiss wie der Schnee hängt die Wäsche am Hag,

Sie duftet frisch, wie ein Soiumertag,"

Die Hausfrau strahlt, die Waschfrau lacht, D g
Schulers Waschpulver hat das alles vollbracht.

Robert Pletscher, Winterthur
Järberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

0. Walter-Obrecht-s

UP

Dia ^ ^

Zc^iukicrèmes

ürauen-^eltung — Vlätter für âen kàZUcben Xreís

Teràfer Aletàsren-Mrilt
à?àui- Kl'upp

Sei»Zlâoi«k (Madsr-Osstorrsiob)
Z^llÜMälKk

f»!' A>iiSMà-8i!iisr

MMMM.
Seliiitîiiiîìà

liii- Kein-Iiàl

üreislisten
kostenlos.

keslecke unri lakelgeà
lins AlzzsOSK-T^ßZSS'x sowie nus unvOl'silbei'tew AllpsvLS-Weîsi!

Rein-XIlLkel-Rockgescbirre
Xisäeringe Mr die Lebwsi?: : Loliwki^ek'liof-yuai kir: 1, ,,^ngll8oll6r lloi",

2327 (M 2315)

Zàtslion
8urzee Aslàâ jînutwil lisnton

àern
(2349Mit llôukàà Vspkllà!ie6, ^uk à8 Mànà 6illKi'ì(!ilt8t.

î^eliiii»stvr I »i»«Iîì?UtSiìtkkìit. Rslebbaltlge Stabbinslls. Soolbâdsr,
Donebs, Bangobädsr, Roblensänrsbadsr. Xsns sanit. Binriebtnngeu, Zentral-
bei^nng, elsktr. Riebt. Vusgsxsiebnste Bsilsrfolgs bei VKK vosiisî, kîui-
onmui, kkeurnsîksmuS, Sleîcbsoobîx ZiBZSlM- UÂ^psirTOkuvâobe,
Kîebî und k^r'suenîeîî'Mnkbkîîsn. IK-issogSz KtìlQêoìkui'i?»?.. Sebattige
Rarkanlagsn u. SpaMsrgângs. Xabs Vannsnwäldsr. Sebons àsslebtspunkts.
Billige Rsnslonsprsiss. Velspbon Rurar^t: 8. büppi. — Bigsne 'Wagen und
àtomobll. Rrospskts dnreb î^vNei'-M^izî^ÂZ-ti,«,'.

kznn äiesei' iVlznn »it tedens-
» scliiclìszl vofsu88àgtîii 7 »

Beieb und ^rm, llocb und Niedrig, alle sucken seinen Rat
in (Zesckskts- und tieiratsangelegenbeiten, über Breunde
und Beinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Riebes-
angelsgenkeiten, Weisen und allen Ereignissen im Reben.

Viele ssgen, er üsde linr DsBerr rnlt dewuriÄerungswürcliger
c^sirsuigReit eintBüllt.

.-»<b li ttbe u it < i! «> «ge« ^ à
uor kur?v Slviî »li«» I esern «ivr

^i»lUvi»^eit?UNA gratis Av8»n«it.
Tausende baden das Rönnen von Rostro

erprobt, des Mannes, der Mr viele dabre
bindnreb sieb dem Studium der alten und
okkulten Wisseusebaàn gewidmet bat.
Rostra's bemerkenswerte Rsnntnis der
msnsebliebsn Xatnr, verbunden mit sinsin
gewissen von ilnn selbst ausgearbeiteten
System, beMbigt ibn, ans der Spraebe derer,
wslobs ilnn sebrsibsn, deren Reben wie ans

einem oikensn öueb ^u lesen.

Rastor Rrügsr sagt unter anderem in

einem an Rrof. Rostro geriebteteu Biiel. „

.,Rs trsnt mieb in der lat, lbnsn meinen ant z

riebtigsten Dank Mr meine Rsbsnsprognose,»

wslebe Sie mir sandten, auszudrucken. Ibre«

katseblä^e kür das praktisebs Reben sind Mr ^eden von ausserordentliebsr

Wiebtigksit. Rs trsnt mieb, dass iob Lie dem grossen Rubliknm und der

leidenden Nsnsâsit smxteblsn kann/' (vs

Sebreiben Sie beute noeb einen Lrisk an ?rot. Rostro, senden Sie rag,

Monat und dabr Ibrsr Seburt ein, nebst àgabs, ob üsrr, Rrau oder Krau-

lein, sowie aueb sine ^.bsebritt des folgenden Verses in ibrsr eigenen an

sebritt: Rr lüttet den Sebleier des Sebicksals

Mit staunend kundiger Rand,
Der Rut seiner berrliebsn Rlabs

Dringt Mbslnd von Rand ^u Rand.

Rieben Sie Xamsn, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutliobsi

üandsebritt an. Senden Sie Ibren mit 25 Dts. frankierten Rriet an: Rostro,

Dspt. 159, Xo. 47, Dark Road, Rarringa^, Rondon, X., Rngland. Sie mögen

nacb Lelisbsn aueb 50 Rts. in Briefmarken Ibres Randes mitssndsn, für

Rortoauslagen. Sobrsibgebübr u. s. w. Senden Sie im Briete keine Rtsldmünnsn'

0rA»o^srì»SÌîSrl LVàsr àrî

Keunllen
von gutem 8ekàerk

smxtebls als besonders preiswert:

jlerren-ZeîlàZeàà
in 55 verseb. auserles. ^.rtsn u. Rormsn

von Br. 9.50 bis 24.—.

vamen-8eknü»> Knopf- unii
ttalb8otiuke

àpbô lieìikà iiibnbpRmeii
in ea. 60 ^rtsn und neuesten Rormsn,

^jsdem dVunsebe entspreebend.

frSMe Zàme Illr öle jegeml

in neuen, b^gien. Bormsn u. solidester
Bssebatkenbsit. ^2367

Barsinkaut. Barverkauf.
S /o îKeoiìt» in d»i.

kokett König,

Lornor-
I^«inn"».n«i!ZU Rsmäsn, Iivintüobsrn,
Bissvnbssiügkn, Rand-, riseb- u. Bbobon-
tüobvrn, Lvrviöttsn, rasebsntüobsrll,
roig- oder Lrottüebörn und Vvrnvr-

Salblà,
stärkster, natnrwollvuvr L^IviÄvr-
stoLt, Mr Näunsr und Rnabsu, in
seböustsr, rsiobstsr àswabl bemustert
Brivatvu umgebend ^1925
ls»It«r tvjjiix. ?àikîu>t !» Nàbà

làLsIIin's
gànzîiek frei von 8tärkemekl, daber die
leiebtverliauüvlistv Xabrung tür Säug-
linge, Rinder und Rranke. f1870

Verxtliob empfoblsn.
ln allen ^.potbeken und Droguerien

lii Mi» «i Di«!
2186^ Verlangen Sie bei Vusblsiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge xr».îi« Rrosxskt od. direkt
unser nenss, unsobädliebss, àtlieb
empkoblenss, ssbr srkolgreiebss Mittel
à 4 Br. ttarantisrt grösste Diskretion.
Si. A?»»» l.skonsîoi'îum, ZLiii'ivk,
Meuinkiiisîei'. Rostk. 13104.

<) stUndiKör, rubixsr^ Assuncler gàlall
Keine seblaläossn blâebie rnsbr!
um

(8sseti2lieb «esckàt) bilkli 8iober da, ^oniodis raekr xebolkeu bat, bei s'àtliobsn
^srvsllkrankbsiten, Rulserestbslt, 2ätteru,

tlisdsrskSLblasgllbeit

?Ur rsisdsrs 4>suts daa dssts Lvrubixuizss-
mittsl. ?ris3 b'r 4. — uud 6. —.

2324) ^llsiuvkrsaud: (17s 39(10

Knonenspotkek« Mo. IS, Vlîen.

Für S.so Franken
versenden franko gegen Xaobnabms

dîto. 8 Xo. ff. loîlà Kdkll-Zeifen

(ea. 60—70 lsiobtbssobädigts Stileks
der ksinsten Boilette-Seiten). ^2133

Bergmann â Bo ^Viedlkon-Xnrieb.

Muler
àliplilvei' ^2031

ìVàk ivib ài- Iiängt à Mnà mo kàg,
8io àîtot ki i^k, ivie oin 8oliiillbltsg,"
kit llilliàilu ttillklt, llit kVàzelìklim kàt, N G
8otlulki-8 Wa8okpu!vöi- là à à8 vollki'îià

Robert ttletscker, V/intertkur
làrkerei ». àkeke VsànM

empbeblt sieb bestens
Mr prompts und exakte RusMbrung aller Vutträgs. f1921

LSlncZulkrgerr psr post virsrclsri sottrisllsterrs retourrrisrt.
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Mütter! Gebt Euern Kindern
Senzburger Confifilren!

Zwetschgen per 5 Kilo-Eimer Fr. 5.25
Heidelbeer „ „ „ „ 5 25
Quitten „ „ „ „ 5.25
Aprikosen „ „ „ „ 6.50
Brombeeren „ „ „ „ 6.50
.Erdbeer „ „ „ 7.75
Kirschen „ „ „ „ 7.75

überall zu haben.

Preisdkuslchreibon
ofear I/cnzhuïôeT'

SHilo'Bimeï
Zur Erinnerung an die vor 25

Jahren erfolgte Gründung
unseres Unternehmens haben wir
beschlossen, einen Preis-Wettbewerb

zu veranstalten. Bei jedem

Lenzburger 5-Kilo-Eimer, gefüllt mit
echter Lenzburger Confitüre, befindet

sich auf dem Blechdeckel unter
Schutz-Karton eine Malvorlage.

Diese ist möglichst getreu farbig
nachzumalen. Drei solcher nachgemalter

Vorlagen sind bis zum 1.

September 1911 an die Conserven-

fabrik Lenzburg, Abteilung
Wettbewerb, einzusenden, und die 200

besten Arbeiten werden von einem

Preisgericht mit Preisen im Ge-

• samtwert von über Fr. 1400.—-

ausgezeichnet. [2260

Hausmann's

Bett-Tische
werden von allen bevorzugt,

weil eine

Wahltat für jeden Gesunden u. Kranken.

Hausmann's Bett-Tisclie
sind solid und tadellos gearbeitet, praktisch konstruiert, leicht

verstellbar und mannigfach in der Anwendung als

Bett-
Ess-
A^rbeits-
Scbi*eib-
Spiel- ________________In 3 Ausführungen à Fr. 25.—, 35.—, SO.—. [2052

Ausführliche Prospekte gratis. Versand nach allen Orten.

Sanitätsgeschäft Hausmann R.-Q.

dl UilU lUttlillJglclüil Iii UCI All'

Tisch JLjesepu.lt
Staffelei

etc.

Basel. Davos.
Freie Strasse 15- Platz u. Dorf.

St. Gallen.
Heehtapoth., I. St., Kugelg. 4.

Genf. Zürich.
Corrateric 16. üraniastr. 11.

Geröstetes

Weizenmehl
2326] von Wildegg

Marke „Pfahlbauer"
ist unerreicht in
Qualität! :: :: ::

Ich empfehle mich
in diesen teuren Zeiten als billiges, gesundes [2353

und wohlschmeckendes tägliches Hausgetränk.

lEZa-tïxreînexs 2v£stl;zls:a:ffee.

Hervorragendes Toaletmittelj
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser«
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Unentbeliflinh I

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.

Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt,
sehr leicht und solid. [ vor Erkältung ^Der^üniesehoner schützt [ vor Ermüdung Preis Irr. 2. aO.

I die Kleider
23601 Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

Di«;

Sd TM

fß ASuZfi"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,<lie Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife. —

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. Depot bei (H 1745 Z) [2358

Jean Osterwalder, im Bleicheli St. Gallen.

SCHÜLER7?
weisse parfümierte

[Sleicb-§chmier-Seife]
diebi II icfsfe Seife!

Paquets à 5oo(jrm.3ocfnh
Oebcraij verlanse"!

Vergleicht die Stahldrahtspäne

„Elephant"
:: mit jeder andern Marke ::

Der „Elephant" zertritt sie alle.

SckvveàrKrauen-Teitung — Llâtter kür âen kâusìîcben îîreis

Nillà! (ledl Kliern Kindern
Lensdurger LonMrsn!

l^vvetsedgen per 5 Xilo-Dimer Dr. 5.25
Ueideldeer „ „ „ „ 3 23
Huitten „ „ » „ 5.25
Aprikosen „ „ „ 650
Dromdssrsn „ ^ „ 6.50
Krddesr „ „ „ 7.73
Kirsedsn „ „ „ „ 7.75

üdensii zru ldsken.

cà'
L/L/oême/^
!^ur Krinnerung an die vor 25

.ladrou erfolgte drüuduug un-
601-68 Kuternodunzus daken vir
kesodiossen, einenKrois-VVettdensrd

^u veranstalten. Lei federn ten?-

burger 5-Kilo-Kiiner, gefüllt init
eàter Ken^durger Kontitüre, detìn-

det sied auk dena Lleeddeedel unter
Ledutx-Karton eine Nalvorlsge.
I)Î686 ist inögliedst getreu tardig
naed^uinalen. Drei soledsr naedgs-

inulter Vorlagen sind dis ?uni 1.

Lepteinder 1911 an die Konserven-

ladrik Ken^durg. Abteilung IVett-

ksvverd, einzusenden, und die 200

desten Arbeiten werden von einein

Kreisgeriedt ndt Kreisen iin Ke-

- saint^ert von üdsr Kr. 1400.—-

ausgeseiednet. ^2260

Hausmann's

Kell-Ii8kke
werden v«n «Illviì ì»vv«r^riAt,

weil sins

Wokitat fürjeclen kesunclen u. Kranken.

HaKTSiLianii's ZZSît-^îsvIìS
sind solid und tadellos gearbeitet, practised konstruiert, lsiedt

verstellbar und mannigt'aeb in der Anwendung als

Kx»iê1»
In 3 ^.uslükrnngsn à Dr. Z5.—, ZV.—. ^2052

^ustülirlielie Prospekte gratis. Versand naeli allen vrtsn.

ZanitätsgescliäK Hausmann H.-H.

^t<z.

Läse!. Davos.
Neie 8tr»zss IS. Nà u. Hort.

5î. KsIIen.
ll«i!àj>otli., 1.8t., Xugelsi. 1.

Kent. ?iirià
toristen« Ift. vràniitstr. I I.

lieröstetes
>Vei/enmekI
2326l von Wildegg

Naà „KkaKIbaiisi'"
ist unerreickt in
Qualität! :: :: ::

Ick empfekle rnicti
in diesen teuren leiten als billiges, gesundes M53
und v'odlselnnsekendes taglielies Ilausgetränk.

Nenvoi'nsgenâe» ?osleîmîìîel,
in lumàìiausenden von Familien im

lZebrauck; maodt die Haut ?srt und weiss
und iîuZIeiâ widsrstandslädig gegen
tVltterungseinMsse. Hur eedt in noîen
Cartons ?u 13, 30 und 73 cent. Kaiser-
0orsx>8eiko 73 eent. Iola>8eife 40 eeut.

Neinricli lVlack in lllm a. 0.

îi< 1l»

Knie-Lckoner
dsroits 2u UsusenUon im (tedrauode,

soNts in irsinsr itamNio kedion.

Nntsriass deiin goksnsrn oio- von öödon sto. Da ans DoD nnà 0urton Kvioi-Uxt,
ssdr Isiodti nnà soliâ. l vor Drkältnus î»Dôr^^.i»ie«à«ire»' sodnlst ^ vor Drinüctuns "rSI8 ZI r. «. Sî».

cUo I^Ioicior
2360t Versand dnreii à. IKllî.stvi', Lteràardstrasse 3, ^üriel».

'

ist garantiert Irei von allen der Seils sclräd-
lielien 8ubstan2isn und entlrält das Naximurn
an nàlieksn Ltotlsn. Die extra reine Leite
,,«Uv ILaàv" verlängert die Dausrlialtig-
keit der V^asoiis nnd erspart 20 dis 30 °/v
aul dem Uevviedt der verwendeten Leite. —

Man düts sied vor diaedadmungsn, deren
Marken L.ednliedksit mit dem Katsenkopk
daden. Depot dei (U 1745 ^2358

lean vsterwalller, im DIsiedsli 8t. Kallgn.

^cnui.cks?
weisLepss'fümIette

AleickAckmieKZeif^
äie billiyskeZeife.'

^clquets s Zoo^m.^ocêm.
0ebersli verlangen!

Vergleielit llie NsiillliMpM

.Ilepliant"
l.' Iliii jeljet »llllki'11 IHsrlie t

Der „Klepkarit" vertritt sie alle.
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